
Da ging es in den Zeitungen wieder los, wie es die früheren 26
Jahre gegangen ist, die Konservativen und die Liberalen schimpften
sehr stark aufeinander.

Und nun sollten grade sehr wichtige Gesetze gemacht werden;
grade über solche Sachen, über die sich früher die Konserva¬
tiven und die Liberalen niemals einig gewesen waren. Das eine
war einGesetzüberdieBörse. Da hatten früher Konser¬
vative und Zentrum zusammen ein Gesetz gemacht, mit dem die
Herren auf der Börse sehr unzufrieden waren. Sie meinten, das
Gesetz wäre sehr schlecht und hinderte sie, die Börsengeschäfte so
zu machen, wie es für das Deutsche Volk am nützlichsten wäre.
Die Liberalen waren damals sehr heftig gegen das Gesetz
gewesen, das die Konservativen und das Zentrum zusammen
gemacht hatten. Das heißt, die Regierung hatte natürlich mit¬
gemacht, denn der Reichstag allein kann ja kein Gesetz machen.
Nun sollte also ein Gesetz zustande gebracht werden, mit dem
die Konservativen und die Liberalen beide einverstanden waren.
Das war natürlich eine schwierige Sache.

Und dann kam noch eine Sache, die Wohl noch schwieriger war
und die für die Liberalen eigentlich noch wichtiger war als die
ganze Wahlrechtsgeschichte. Denn für das preußische Abgeord¬
netenhaus wird doch nur alle fünf Jahre einmal gewählt, aber
dies neue Gesetz wird eigentlich alle Tage gebraucht. Das ist
nämlich ein Vereinsgesetz, also ein Gesetz, das ganz
genau bestimmt, wieviel Macht die- Regierung und die
Polizei über die Vereine haben soll. Das ist also so recht
eine Sache, bei der die Konservativen und die Liberalen sich so¬
fort in die Haare kommen müßten, wenn die Konservativen
wirklich wollen, daß die Regierung und die Polizei alles zu sagen
haben sollen, und die Liberalen wirklich wollen, daß jeder machen
kann, was er will, und daß die Regierung und die Polizei gar
nichts zu sagen haben sollen. Aber in Wirklichkeit ist das ja
nicht so schlimm. Die Liberalen wollen durchaus nicht, daß die
Polizei gar n i ch t s zu sagen haben, sondern daß sie sich nur
nicht in zu viele Dinge hineinmischen soll. Und die Konser¬
vativen wollen ganz und gar nicht, daß überhaupt kein Mensch
mehr irgendwelche Freiheit haben soll und daß die Polizei jede
Kleinigkeit befehlen soll, sondern sie wollen nur, daß die Leute
nicht allzuviel Freiheit haben sollen, nicht so viel, daß sie damit zu¬
viel anderen Menschen lästig werden können. Also eigentlich ist es
nur eine Streitfrage, ob die Polizei ein bißchen mehr oder ein
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